
Liech tens te iner  VOLKSBLATT SPORT Frei tag,  1. M ä r z  2 0 0 2  1 9 

Servette nach 2 :2 gegen Valencia ausgeschieden - Dortmund nach torloser Partie gegen Lille weiter 
Servette . ist als letztes Schweizer. 
Klub-Team i m  Europacup ausge ­
schieden. I m  Ächtelfinal-Rückspiel 
des UEFA-Cups r a n g e n  die Genfer 
Valencias «Reserven» i n  d e r  Charmil-
les zwar  ein ehrenvolles 2 :2  (1:2) ab,  
s i nd  a b e r  mi t  d e m  Gesamtskore v o n  
2:5 deutlich gescheitert. 

von Peter Wyrsch aus Genf 

Der kleine Spanier Juan Sanchez (12.) 
bezwang Servette im vierten Europa­
cup-Heimspiel in dieser Saison nach 
282 Minuten ohne Gegentreffer gegen 
Slavia Prag, Real Saragossa und Her­
tha Berlin erstmals. 

Der Brasilianer Robert (37.) glich 
zwar aus, doch Angulo schloss kurz 
vor  der Pause eine herrliche Passfolge 
über mehrere Stationen ins Latten­
kreuz zur 2:1-Führung der  Spanier ab. 
Frei konnte seine dritte Chance nach 
der Pause zum 2:2 nutzen und  doku­
mentierte damit den Willen der  Genfer, 
sich nicht kampflos dem übermächti-
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SLOVAN L1BEREC - L y o n  4:1 (1:1) 1:1. 
P a r m a  - HAPOEL TEL AVIV 1:2 (0:1) 0 : 0 .  
ROTTERDAM - G l a s g o w  R a n g e r s  3 :2  (2:1)  
1:1. S e r v e t t e  - VALENCIA 2 : 2  (1:2) 0 : 3 .  
AEK A t h e n  - INTER MAILAND. 2 :2  (1:1) 
1:3. DORTMUND - Lille 0 : 0  1:1 Lceds U n i ­
t e d  - EINDHOVEN 0:1  (0:0) 0 : 0 .  AC MILAN 
- R o d a  Kerkradc  0:1 n.V., 3 : 2  n .  Pen.  1:0. 
(Teams in G r o s s b u c h s t a b c n  we i te r )  

Servette G e n f  wurde trotz eines ehrhafien 2:2 vom spanischen Erstdivisiohä'r in die Knie gezwungen. 

gen Gegner zu beugen. Die Equipe v o n  
Luden Favre ha t  sich damit würdig 
aus dem Europacup verabschiedet. 
Mehr war  gegen diese europäische 
Spitzenmannschaft nicht möglich. Die 
Grenzen des Schweizer Teams wurden 
deutlich aufgezeigt. 

Nullnummer genügt Dortmund 

' Borussia Dortmund hat sich' dank 
der Auswärtstor-Regel für die Viertel-
finals des UEFA-Cups qualifiziert. Der 
Bundesligist spielte zuhause gegen Lil­
le 0:0 und ist dadurch nach dem 1:1 

im Hinspiel weiter. In der  nächsten 
Rurfde treffen die Deutschen a u f  Slo­
v a n  Liberec. '  

Ebenfalls in die Runde der  letzten 
Acht  stiess Feyenoord Rotterdam vor. 
Die Holländer schlugen die Glasgow 
Rangers 3:2.-. 

Konkrete Bestechungsvorwürfe gegen Joseph Blatter 
Fussball: UEFA-Präsident Lennart Johansson fordert Untersuchung 

W i e  die englische Nachrichtenagen­
t u r  Reuters meldet, fordert  UEFA-
Präsident  Lennar t  Johansson  e ine  
Untersuchung v o n  neuen ,  gestern 
aufgetauchten Korruptionsvorwürfen 
gegen FIFA-Präsident Blatter. 

In der Sendung «Reporter» strahlt SF 
DRS 1 heute Freitag u m  21.20 Uhr ei­
nen Dokumentarbeitrag aus, in dem 
erstmals konkrete Aussagen zu den 
Bestechungsvorwürfen im Vorfeld von  
Joseph Blatters Wahl z u m  FIFA-Präsi-'* 
denten im Juni 1998 gemacht werden. 
Das brisanteste, unterschriebene und  
vor  laufender Kamera formulierte Sta­
tement kommt von  Moiadin Hassan 
Ali, dem damaligen Vizepräsidenten 
des somalischen Verbandes. Hassan 
Ali gibt an, e r  habe von FIFA-Exekutiv­
mitglied Mohamed Bin Hamman, e i ­
nem Wahlhelfer Blatters aus  Katar, 
insgesamt 10 000 Dollar entgegenge­
nommen u n d  dafür zugesagt, für Blat­
ter statt  fiir dessen Gegenkandidaten 
Lennart Johansson zu st immen. 

Geradezu abenteuerlich wären die 
Abläufe gewesen, wenn  eine ebenfalls 
im Fernsehbeitrag vom somalischen 
Verbandspräsidenten Farah Addo ge ­
machte Aussage stimmt. Addo, damals 
auch Vizepräsident des afrikanischen 
Kontinentalverbandes CAF, behauptet,  
ein früherer Botschafter Somalias in  
der Golfregion habe ihm einige W o ­
chen vo r  der Wahl 100 000 Dollar ge ­
boten, wenn e r  von  Johansson auf  
Blatter umschwenken würde. Er habe  
das Angebot abgelehnt. Als e r  dann  
zum FIFA-Kongress nach Paris gekom­
men sei, habe e r  dort feststellen müs­
sen, dass andere somalische Vertreter -
unter  anderen Hassan Ali - sich a n  
seiner Stelle als wahlberechtigte Ver­
sammlungsteilnehmer aus Somalia 
eingeschrieben hätten. Erst a u f  Inter­
vention bei der  FIFA habe er es  
zurückerlangt u n d  danach gemäss der 
gesamtafrikanischen Parole für  den  
Schweden gestimmt. Demnach wären 
Hassan Ali u n d  ein zweiter, angeblich 
ebenfalls bestochener Somali-Vertreter 

Kaufte sich Joseph Blatter St immen 
f ü r  die Wahl des FIFA-Präsidenten? 

«Putsch-Wähler» gewesen. 
Die konkreten Vorwürfe gegen den 

Walliser wurden gestern bereits in  der 
britischen Tageszeitung «Daily Mail» 
ausgebreitet. Autor im «Daily Mail» ist 

der  als IOC-Kritiker bekannt  geworde­
n e  englische Journalist Andrew P e n ­
nings, d e r  bei dehi v o m  Schweizer TV-
Äuto r  Christoph Müller gemachten I n ­
terview mit  Farah Addo ebenfalls z u ­
gegen war. " 

Lennart Johansson sagte gestern: 
«Zum ersten Mal erschienen in e iner  
Ze i tung  Narrteri. v o n  Leuten, die ve r ­
bürgte  Aussagen piachen, dass die 
Wahlen  fürs FIFA-Präsidium 1998 
getürkt  waren. Diese Statements m ü s - '  
sen  w i r  gründlich untersuchen, damit  
kein Schatten de r  Unehrlichkeit au f  
de r  FIFA liegen bleibt.» Johansson for­
dert, dass die Bestechungsfrage Teil 
der Untersuchungen wird, die derzeit 
als Folge des ISL-Debakels laufen. Er 
sei z w a r  nicht  verbittert, dass er  1998 
die Wahl verloren habe, erklärte der 
Schwede. «Aber sollten die Behaup­
tungen  stimmen, ist e s  schön zu wis­
sen, dass ich i n  e inem fairen Wett­
k a m p f  vielleicht gewonnen hätte.» 
Blatter gewann die Wahl mit ,111:80 
Stimmen. 

Meisterschaftsfavoriten siegten allesamt 
Eishockey: Davos, Lugano, Kloten und die ZSC Lions sichern sich ersten Sieg in den PlayofFs 

Die drei meis tgenannten  Titelkandi­
da ten  setzten sich z u  Beginn d e r  
NLA-Playoff-Viertelfinals durch.  
Qualifikationssieger Davos g e w a n n  
gegen Bern 5 :4 ,  Lugano siegte gegen 
Zug 6 :2  u n d  Meister  ZSC Lions b e ­
hielt  i n  Ambri  m i t  2 : 1 d i e  Oberhand.  
Ebenfalls e inen Auswärtserfolg feier­
t e  Kloten beim heimstarken Fr i -
bourg-Gott£ron (3:0). 

Im Gegensatz zur  vergangenen Saison 
gelang Davos diesmal der  Playoff-
Auftakt gegen Bern. Der Qualifikati­
onssieger musste- nach  einer 4 :1-
Führung allerdings noch  zittern. Am 
Ende s tand e s  5:4. 

Die Entscheidung fiel.zu Beginn des 
zweiten Drittels. Die Berner konnten 
während 82 Sekunden eine doppelte 
Überzahl (25.) nicht ausnutzen. Und 
kaum waren die Strafen abgelauferi, 
gelang den Davosern durch  Marha und  Den Davosern gelang nach dem letztjährigen A u s  gegen Berti die Revanche. 

Fischer innerhalb von  37 Sekunden 
ein Doppelschlag vom 2:1 zum 4:1 
(29.). Das Team v o n  Kent Ruhnke k a m  
z w a r  nochmals bis a u f  ein Tor heran, 
doch  z u  m e h r  reichte es nicht mehr. 
Als kleiner Trost erzielte Berns schwe­
discher Topskorer Patrick Juhliri in der  
4.  Minute immerhin den ersten Treffer 
im diesjährigen Playoff. 

F ü r  die Bündner w a r  es der  e rs te  
Playoff-Sieg gegen Berrt. Im ve rgan­
genen J a h r  unterlagen sie ebenfalls i m  

.Viertelfinal mit 0:4 Siegen. 

PlayofF-Übersicht 
Nationalliga A (best o f  7) Viertelflnols: 

Davos (1.) - Bern (8.) 1:0. Davos - Bern 5:4 
(2:1,3:2.0:1). 

Lugano (2.) - Zug (7.) 1:0. Lugano - Zug 
"6:2 (1:0, 3:2, 

Fribourg (3.) - Kloten (6.) 0:1. Fribourg 
Kloten 0:3 (0 :1 ,0 : i ,  0:1). 

Ambri (4.) - ZSC Lions (5,) 0:1. Ambri -
ZSC i:2 (0:0,1:1,0:1). 
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SPORT IN KURZE 

Bjuttransfuslens-
Geräte In Soldler 
Hollow gefunden 
SKI-NORDISQH: Eine Putzfrau h a t  
i n  einem v o n  Österreichs Langläuf-
Team benutzten Haus i n  Soldier 
Hollow. Ausrüstungen für Bluttrans­
fusionen u n d  leere Blutpackungen 
gefunden. Das IOC bestätigte den  
Fund  u n d  leitete sofort eine Unter­
suchung ein. Jacques Rogge, de r  
Präsident des Internationalen Olym­
pischen Komitees (IOC), will bei  der  
Untersuchung des Falls alle, wissen­
schaftlichen Techniken einschliess­
lich DNA-Analyse anwenden.  

In einer, ersten Stel lungnähme 
fand Walter Mayer,. Nordischer Di - '  
rektor des ÖSV für  Biathlon ü n d  
Langlauf, den Fund  «nicht tragisch». 
Mayer: «Es könnte  sich u m  unsere  
Infusionsgeräte handeln. W i r  b r au ­
chen die für  diverse Therapien. Aber  
mit verbotenen Mitteln h a t .  das  
nichts zu tun.» 

Jordän erfolgreich 
operiert 

BASKETBALL: . NBA-Superstar 
Michael Jordan  von  den  Washing­
ton Wizards ist a m  Mittwoch 
während 90 Minuten a m  rechten 
Knie operiert worden. Nach einem 
Bericht der Tageszeitung «Washing­
ton Post» sind beschädigte Knorpel 
geglättet und  ein Menisküs-Einriss 
behoben worden. Der Eingriff sei 
deutlich besser verlaufen als erwar­
tet. . 

Bei optimalem Heilungsverlauf 
kann der 39-Jährige i n  drei Wochen 
wieder spielen, bei Komplikationen 
droht allerdings das Karriereende. 
Die Wizards bezogen derweil mit e i ­
nem 101:105 daheim gegen die 
Portland Trail Blazers die sechste 
Niederlage i n  Serie. 

Basketball NBA 
National BasketbaÜ Assodation:  Phila­

delphia 76ers - Miami Heat 82:72. Boston 
Celtics - Milwaukee Bucks 92:95. Charlot­
te Homets - New Jersey Nets 104:85. Wa­
shington Wizards - Portland Trail Blazers 
101:105. Detroit Pistons - Chicago Bulls 
101:89. Atlanta Hawks - Seattle SuptrSo-
nics 81:98. Minnesota Timberwolves - Los 
Angeles Lakers 112:101. Toronto Raptors -
Orlando Magic 85:90. Golden State Warri-
o r s -  Denver Nuggets 110:93. 

Eishockey NHL. 
National Hockey League: New Jersey 

Devils - Philadelphia Flyers 0:1. Pitts-
burgh Pcnguins - Los Angeles Kings 4:5. 
Chicago Blackhawks - Montreal Canadi-
ens 2:3. Florida Panthers - Detroit Red-
Wings 2:3 n.V. Anaheim Mighty Ducks -
Minnesota Wild 3:5. 

Rad Valencia-Rundfahrt 

Valencia-Rundfahrt. 3. Etappe, Castel-
lon - Segorbe (158 km): 1. Alessandro 
Petacchi (It, Bild) 4:08:19 (38,134 km/h). 2.  
Markus Zberg (Sz)r 3. Ivan Basso (It). 4. 
Alexander WInokurow (Kas). 5. Samuel 
Sanchez (Sp). 6 .  Massimillano Lelli (It). 7. 
Oscar Freire (Sp). 8 .  Erik Zabel (De). 

Qcsamtldassemcnt: 1. Petacchi 
12:41:16.2. Zabel. 3. Angel Viclosa (Sp). 4 .  
Erik Dekker (Hq). 5. Sanchez. 6. Alberto 
Martinez (Sp), alle gleiche Zeit. 
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